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Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen! 


Am Ende des Jahres 1940 möchte ich Euch allen für 
die im abgelaufenen Jahr geleiſtete mühevolle Arbeit beim 
Aufbau unſeres Gaues Danzig ⸗Weſtpreußen herzlichſt 
danken. 

Zum neuen Jahre wünſche ich Euch allen recht viel 
Glück und Erfolg bei der Arbeit. 


Glaubensſtark und ſiegesgewiß verlaſſen wir das 
Jahr 1940. 


Im blinden Vertrauen auf den Führer und auf den 
deutſchen Endſieg beginnen wir das neue Jahr. 


Mba faote 


Gauleiter. 


17. Dezember 1940. 
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Folgende Informationen des Stabes des Stellvertreters des Führers bringe 
ich hiermit zur Kenntnis: 


Betr.: Vertrieb und Empfehlungen von Zeitungen und Zeitſchriften, 
Büchern und Broſchüren durch Parteidienſtſtellen 


Regelmäßig kehren in den Berichten der Gauleitungen Klagen darüber wieder, 
daß Verlage und Werbevertreter an Parteidienſtſtellen mit der Bitte um Vertrieb 
oder Empfehlung ihrer Druckerzeugniſſe herantreten. 


Auf Wunſch des Stellvertreters des Führers hat der Reichsſchatzmeiſter in 
ſeiner Anordnung 50/40 vom 25. 9. 1940 unter Bezugnahme auf bereits ergangene 
Anordnungen eine Zuſammenfaſſung aller einſchlägigen Beſtimmungen heraus- 
gegeben, die allen Parteigenoſſen, die mit dieſem Arbeitsgebiet zu tun haben, zur 
Kenntnis zu bringen iſt. Eine Gauleitung hat kürzlich einem Werbevertreter die 
Empfehlungsſchreiben von Parteidienſtſtellen abgenommen. Dieſes Vorgehen wird 
zur Nachahmung empfohlen, damit der Anſug der Empfehlungsſchreiben allmahlich 
ein Ende findet. 
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Betr.: Einſatz der Partei zur Kohlenverſorgung 


Verſchiedene Anfragen von Gauleitungen geben Veranlaſſung, darauf bin。 
zuweilen, фар die Anordnungen A 3/40 und A 18/40 über den Einſatz der Partei 
im Intereſſe der Kohlenverſorgung, ſowie die Aufſtellung und der Einſatz von Frei⸗ 
machungskolonnen bei Schneeverwehungen ſinngemäß auch für dieſen Winter Gel- 
tung haben. 

Es iſt jedoch darauf zu achten, daß die Parteigenoſſen, die Angehörigen der 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände nur dann herangezogen werden wenn 
keine anderen Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen. Insbeſondere find alle Möglich- 
teiten des Einſatzes von Kriegsgefangenen auszuschöpfen, bevor der Einſatz der 
Partei in Anſpruch genommen wird. Außerdem darf unter keinen Umitanden der 
Einſatz der Partei von Privatunternehmungen dazu ausgenutzt werden, andere zur 
Verfügung ſtehende Arbeitskräfte einzuſparen und ſich ſelbſt finanzielle Vorteile 
zu verſchaffen. 


Betr.: Zuſammenfaſſung der politiſchen Kräfte der NEDAP in den 
Betrieben und Verwaltungen des öffentlichen Dienſtes 


Durch die Anordnung 183/89 iſt für Betriebe der freien Wirtſchaft die Ju- 
ſammenfaſſung der politiſchen Kräfte im Betrieb unter Führung des Betriebs- 
obmannes angeordnet worden. Den beſonderen. Berhaltnijjen in den Betrieben 
und Verwaltungen des öffentlichen Dienſtes Rechnung tragend, haben die Deutſche 
Arbeitsfront und das Hauptamt für Beamte kürzlich mit Billigung des Stabes 
des Stellvertreters des Führers eine ergänzende Vereinbarung getroffen, die nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut hat: 


1. Am den grundſätzlichen Gedanken des Stellvertreters des Führers (An- 
ordnung 183/39) durchführen und die Kräfte von Beamten, Angeſtellten und 


o 
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Arbeitern während des Krieges für die Ziele der Partei in gemeinjamen 
Fragen geſchloſſen anſetzen zu konnen, wird in den Dienſtſtellen, Betrieben 
und Verwaltungen des öffentlichen Dienſtes 


die nationalſozialiſtiſche Zelle 
gebildet. 


2 Die nationalſozialiſtiſche Zelle (NS-Zelle) beſteht aus Parteigenoſſen (innen), 
Parteianwärtern (innen) ohne Anterſchied, ob fie Beamte, Angeſtellte oder Ar⸗ 
beiter find. Die NS-Zelle gliedert fih erforderlichenfalls je nach Stärke in 
Blocks. Die Blockſtärke beträgt ungefähr 15 Mann. 


3. Die Führung der geſamten NS-Zelle (Zellenobmann und Blodobmänner) 
wird auf Vorſchlag des Kreisobmannes der Deutſchen Arbeitsfront und des 
Kreisamtsleiters des Amtes für Beamte durch den zuſtändigen Ortsgruppen- È 
leiter der NSDAP berufen und durch den zuſtändigen Kreisleiter der 
NSDAP ernannt. Mit der Leitung der NS-Zelle muß der Betriebsobmann 
der Deutſchen Arbeitsfront oder der Vertrauensmann des Reichsbundes der 
Deutſchen Beamten beauftragt werden, je nachdem, welche Beſchäftigten⸗ 
gruppe in dem Betrieb bzw. in der Verwaltung zahlenmäßig überwiegt. Bei 
beſonderen Amſtänden kann im Parteiintereſſe hiervon abgewichen werden. 
Je nachdem, ob der Betriebsobmann oder der RB. Walter die Leitung der 
NO-3elle innehat, ift automatiſch der eine des anderen Stellvertreter. Bei 
der Leitung der RS-3elle befindet fic) ein Sachreferat für Beamte und ein 
Sachreferat für Angeſtellte und Arbeiter. Dieſe beiden Sachreferate haben 
die Aufgaben, welche die Beamten bzw. die Angeſtellten und Arbeiter ge⸗ 
ſondert betreffen, zu bearbeiten. Die Leitung der Sachreferate übernehmen in 
Perſonalunion der jeweilige Betriebsobmann der DAF bzw. der Vertrauens- 
mann des ROB oder die von ihnen beauftragten Vertreter. 


4. Aufgaben und Leitung der NS-Zelle: 
Die Anweiſungen und Aufgabenſtellungen werden laufend von der Leitung 
der Z Ni Arbeitsfront und dem Hauptamt für Beamte gemeinſam heraus- 
gegeben. 

5. Der Organiſationsaufbau der Deutſchen Arbeitsfront und des Reichsbundes 
der Deutſchen Beamten wird durch dieſe Anordnung nicht berührt. 

6. Durch die Bildung der NS-Zelle entfallen Werkſcharen und politiſche Stoß- 
trupps in öffentlichen Betrieben und Verwaltungen. 
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Betr.: Reichsverfügungsblatt 


Laut Mitteilung des Stabes des Stellvertreters des Führers werden den 
Kreisleitungen der NSDAP ab ſofort von der Ausgabe В des Reichsverfügungs⸗ 
blattes ftatt bisher 3 jetzt 7 Exemplare zur Verfügung geſtellt, und zwar je 
eines für 

Kreisleiter, 

Kreisgeſchäftsführer, 

Kreisfrauenſchaftsleiterin, 

Kreisamtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt, 
Kreisamtsleiter der NEBO, 

Kreisrichter, 

Archiv. 


Der Kreisgeſchäftsführer ЦЁ für eine ordnungsgemäße Verteilung verantwort- 
lich. Ich bitte, von dieſer Neuregelung Kenntnis zu nehmen. 


Betr.: Verkehr der Dienſtſtellen der NEDAP und ihrer 
Gliederungen mit der Wehrmacht 


Aus gegebener Veranlaſſung weiſe ich darauf hin, daß der geſamte Schrift- 
verkehr mit den Dienſtſtellen der Wehrmacht, ſoweit er nicht ortlich bedingt, ацэ 
ſchließlich durch die Dienſtſtelle des Mob-Beauftragten der NSDAP im Gau 
Danzig⸗Weſtpreußen, Danzig, Jopengaſſe 10, zu erfolgen hat. Ortlich bedingte 
Angelegenheiten zwiſchen Partei und Wehrmacht find durch den Kreisleiter zu be— 
arbeiten. Sollte keine Einigung in dieſen Fällen erzielt werden, iſt der geſamte 
Vorgang ebenfalls der Abteilung M abzugeben. 


Es ift vorgekommen, daß Ortsgruppendienſtſtellen zur Feſtſtellung von Per- 
ſonalien Parteigenoſſen den Wehrpaß zur Einſichtnahme abgenommen haben. Es 
iſt den Dienſtſtellen der Partei erlaubt, in einen Wehrpaß Einſicht zu nehmen. 
Es iſt aber ſtrengſters verboten, dem Wehrpaßinhaber den Wehrpaß abzunehmen 
und bei den Akten zu belaſſen. Die Ortsgruppenleiter find dafür verantwortlich, 
daß in ihren Dienſtſtellen unter keinen Amſtänden Wehrpäſſe bei den perſonellen 
Anterlagen der Mitarbeiter vorhanden ſind. Å 
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Betr.: „Weſtpreußiſcher Opfertag“ am 18. und 19. Januar 1941 


Am 18. und 19. Januar 1941 findet eine gaueigene Straßenſammlung unter 
der Parole „Weſtpreußiſcher Opfertag“ ſtatt. Die Gauämter und Kreisleiter ſtellen 
ſämtliche Politiſchen Leiter, Walter und Warte, ſoweit ſie von der NEB (WSH W) 
angefordert werden, für dieſe Tage zur Verfügung. 


Nachſtehend gebe ich einen Schnellbrief des Reichsführers ўў und Chefs der 
Deutſchen Polizei, gerichtet an den Reichsſtatthalter in Danzig⸗Weſtpreußen, 


bekannt: 
Schnellbrief 
Berlin SW 11, den 30. November 1940 


Betr.: Paßtechniſche Regelung des Verkehrs mit den Oſtgebieten 
Bezug: Erlaſſe vom 4. Januar 1940 5 I У 6 25/40 — 485 — und 
vom 31. März 1940 I A (b) 6 723/40 — 485 — 


Auf Anregung des Stellvertreters des Führers erkläre ich mich damit еіп“ 
verſtanden, daß Politiſchen Leitern in Aniform mit Dienſtausweis das ÜGberſchreiten 
der Polizeigrenze innerhalb des Reichsgaues Danzig-Weftpreußen ab 1. Dezember 
1940 ohne Paſſierſchein geſtattet wird. gez. Himmler. 


Betr.: Tragen von Dienſtpiſtolen 


Ich habe die Feſtſtellung gemacht, daß vorzugsweiſe im befreiten Gebiet Poli- 
tiſche Leiter eine Dienſtpiſtole kragen, ohne dazu berechtigt zu ſein. Ich bitte daher 
die Kreisorganiſationsleiter, über die Ausbildungsleiter zu veranlaſſen, daß bis 
zum 20. Januar 1941 eine Aberprüfung der Träger von Dienſtpiſtolen erfolgt. Die 
Piftole iſt in jedem Falle nur mit Genehmigung des Kreisleiters zu tragen. Unaus- 
gebildete Männer ſind durch Anterrichtsſtunden im Gebrauch der Schußwaffe zu 
unterrichten. 

Die Kreisorganiſationsleiter melden bis zum 30. Januar 1941 wieviel Dienit- 
piſtolen innerhalb ihres Bereiches vorhanden find, und ob alle Träger die Ge- 
nehmigung des Kreisleiters erhalten haben. 


Betr.: Bezugſcheine für KK⸗Munition 


Aus der letzten Zuteilung durch den Reichsſchatzmeiſter der NEDAP ſtehen 
dem Gauorganiſationsamt zur Zeit noch Bezugſcheine für einige Tauſend Schuß 
KK Munition für Abungszwecke zur Verfügung. 

Die Kreisleitungen der NSDAP, welche in letzter Zeit keine derartigen Be- 
zugſcheine erhalten haben, können eine Bedarfsmeldung nach hier einreichen, die, 
ſoweit wie möglich, noch Berückſichtigung finden wird. Í 


et 
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Betr.: Munition für Dienſtpiſtolen, Kaliber 7,65 Millimeter 


Vom Reichsſchatzmeiſter der NSDAP ijt unſerem Gau eine verhältnismäßig 
geringe Menge Piſtolenmunition zugeteilt worden. Die Munition kann in Mengen 
von 50—60 Schuß je Kreis durch das Waffengeſchäft Ewald Peting, Danzig, 
Eliſabethwall 6, gegen einen Auslieferſchein des Gauorganiſationsamtes und gegen 
Barzahlung bezogen werden. 


Die entſprechenden Auslieferſcheine ſind von hier anzufordern. 


Betr.: U-Bezugicheine 


Am einen Aberblick über die Verſorgung der einzelnen Kreisleitungen der 
NSDAP mit A- Bezugſcheinen zu erhalten, bitte ich um Abgabe folgender Mel- 
dung bis zum 30. Januar: 

1. Sonderzuteilung durch die RIM 
Röcke insgeſamt erhalten .. 


Hoſen ” ” 
Mantel й r 
Hemden к A 
Binder j = 


2. Laufende Zuteilung durch das Gauorganijationsamt 
Röcke insgeſamt erhalten ... Stück, noch vorhanden 


Dojen A Ð а ~ A 

Mantel 55 rE AS ча: 5 A 
Hemden is „5 ae we os Á » 
Binder - = „ p * 


Stichtag: 15. Januar 1941. 


Notwendige Neuanforderungen von Bezugſcheinen bitte ich hierher zu richten, 
da noch ein verhältnismäßig großer Beſtand an Scheinen vorhanden iſt. 


Betr.: Volkstumsreferat beim Reichsſtatthalter 


Aus gegebener Veranlaſſung bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß der Partei- 
genoſſe Aſſeſſor Droſt das Volkstumsreferat beim Reichsſtatthalter über- 
nommen hat. 

Pg. Droſt bearbeitet gleichzeitig auch die Kirchenangelegenheiten beim Reihs- 
ſtatthalter. 


Dienſtanſchrift: Jopengaſſe 12 — Telefon: 256 41, nach 16 Ahr: 256 44. 


Betr.: Geſtohlener Dienſtſtempel 


Laut Mitteilung der Kreisleitung Rippin wurde bei einem Einbruchsdiebſtahl 
der Dienſtſtempel der Ortsgruppe Schönberg geſtohlen. Schriftſtücke, die dieſen 
Stempel tragen, haben daher nur Gültigkeit, wenn ſie von dem zuſtändigen Orts⸗ 
gruppenleiter, Parteigenoſſen Lange, perjónlid unterſchrieben find. 
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Betr.: Verlorene Ausweiſe für Volksdeutſche 


Folgende Volksdeutſche haben laut Meldung der zuſtändigen Kreisleitungen 
ihre Ausweiſe verloren: 
Kreis Schwetz с 
Gerda Molzahn, Nr. 259, geboren 10. 7. 1920 in Neuenburg. 
Paul Bauer, Nr. 32, Neuenburg, Heinz⸗Schönfeld⸗Straße 5. 
Kreis Strasburg 
Emma Janz, Nr. 112, geboren 22. 8. 1918 Summe, Kreis Strasburg. 
Kreis Wirſitz 
Irmgard Gruhlke, geboren 30. 7. 1921 in Debenke. 
Walter Kunz, geboren 16. 8. 1922 in Rosmin. 


Sämtliche Ausweiſe werden hiermit für ungültig erklärt. Die Finder werden 
aufgefordert, die Ausweiſe bei den Kreisleitungen der NSDAP abzuliefern. 


Ich bitte, künftig zu beachten, daß Meldungen über den Verluſt von Aus- 
weiſen für Volksdeutſche folgende Angaben enthalten müſſen: 


Nr. des Aus weiſes, 

Bor- und Zuname des Inhabers, 
Wohnort, Straße und Hausnummer, 
Geburtstag und »ort. 


Betr.: Anſchriftenverzeichnis der Kreiſe und Ortsgruppen 
der NSDAP, Gau Danzig⸗Weſtpreußen 


Folgende Ortsgruppen ſind um- bzw. neubeſetzt worden: 
Kreis Elbing 
Ortsgruppe Schichau: k. Ortsgruppenleiter Pg. Lüth, Elbing. 
Kreis Graudeng-Land 
Ortsgruppe Grutta: k. Ortsgruppenleiter Pg. Oeſterle, Grutta. 
Kreis Karthaus x 
Ortsgruppe Sierakowitz: k. Ortsgruppenleiter Pg. Archuth, 
Tuchlin. 
Kreis Langfuhr 


Ortsgruppe Hochſchule wurde wieder durch den k. Ortsgruppenleiter 
Werner Mühle übernommen. 


Kreis Berent 
Die Anſchrift der Ortsgruppe Sophienwalde lautet ab ſofort nicht mehr 
Sophienwalde, Kreis Berent, ſondern Dzimianen, Kreis Berent. 
— — p ___ == ________L A € ¶ — 
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Betr.: Straßen- und Ortsverzeichnis 


Durch Umbenennung von Straßen, Straßenteilen bzw. Neubebauungen ift fol- 


gende Veränderung eingetreten. Ich bitte entſprechende Berichtigung im Straßen- 
und Ortsverzeichnis vorzunehmen. 


Früher: Schellmühler Weg 1—2 — jetzt: Schellmühler Weg 1-2 一 
Ortsgruppe: Langfuhr⸗Oſt. 


ў a her: Schellmühler Weg 3 und За — jetzt: Schellmühler Weg 3 und 


a — Ortsgruppe: Schellmühl. 
Früher: Schellmühler Weg 3b bis Schluß (zwiſchen Paul⸗Benele⸗Weg 
und Broſchkiſcher Weg) — jetzt: von⸗Wißmann⸗Straße 1—14 一 Orts- 
gruppe: Schellmühl. 
Früher: Lauentaler Weg 1—7 — jetzt: Karl⸗Peters⸗Straße 1—7 一 
Ortsgruppe: Lauental. 


Früher: Lauentaler Weg 11 bis Schluß — jetzt: Lauentaler Weg 11 


bis Schluß — Ortsgruppe: Lauental. 
Früher: Marx⸗Straße — jetzt: Lüderitzſtraße — Ortsgruppe: 
Schellmühl. 


Früher: An der Gajper Kehle — jetzt: Guſtav⸗Nachtigall⸗Straße 一 


Ortsgruppe: Lauental. 
Die neuerbauten Wohnhäuſer der Stadt Danzig an der Breitenbachſtraße 


haben folgende Numerierung erhalten: 


— Breitenbachſtraße 41—43 — Ortsgruppe Kielgraben 
, Breitenbachſtraße 44—56 — Ortsgruppe Langgarten. 


(сазан на 
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Betr.: Schulungsbrief 


Die nächſten drei Folgen des Reichsſchulungsbriefes 7 / 8/9/40 find zu einer 
Folge zuſammengefaßt, die Anfang Januar den Kreijen zugehen wird. Der Stück 
preis für dieſen Schulungsbrief beträgt im Verkauf infolge des größeren Amfanges 
piel ber geit RM. Der Titel dieſes Schulungsbriefes ift „Deutſches Frauentum 
п großer Zeit“. 


Betr.: Lehrgänge in den Gauſchulungsburgen 
Die nächſten Lehrgänge an den Gauſchulungsburgen finden zu folgenden 
Terminen ſtatt: Í 
Adolf⸗Hitler⸗Schule Jenkau 


10. 1. — 23. 1. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenleiter und Kreisamtsleiter 
29. 1. — 10. 9. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenſchulungsleiter 
15. 2. — 28. 2. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenleiter und Kreisamtsleiter 
7. 3. — 20. 3. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenſchulungsleiter 
26. 3. — 8. 4. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenleiter und Kreisamtsleiter 
16. 4. — 29. 4. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenſchulungsleiter 
6. 5. — 19. 5. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenleiter und Kreisamtsleiter 
4. 6. — 17. 6. 1941 Lehrgang für Ortsgruppenſchulungsleiter. 
Gauſchulungsburg II Schloß Birglau 
10. 1. — 20 


1941 Lehrgang für Volksdeutſche 
1941 a [24 ” 
1941 ” r 44 
1941 +e rr rr 
1941 . (24 ” 
1941 z A z 
1941 ” $” rr 
1941 ” b 05 
1941 ” ” ” 
1941 D R a 


Dr.⸗Robert⸗Ley⸗Schule Wordel 


[35] 
— 
з 
py 
SP VET pea сг DO PO PO Ps 


3. 1.— 7. 1. 1941 Lehrgang ber DAF 

10. 1. — 23. 1. 1941 ўе für Volksdeutſche z 
29. 1. — 10. 2. 1941 K + m 

15. 2.— 19. 2. 1941 „ der DAF 

24. 2. — 28. 2. 1941 À e 

7. 3.— 20. 3. 1941 „ für Volksdeutſche 

26. 3. — 8. 4. 1941 Mr 75 PA 

16. 4. — 29. 4. 1941 75 ў Я 

6. 5. — 19. 5. 1941 £ E 5 

4. 6. — 17. 6. 1941 5 Æ 


An- und Abreiſe zu allen Lehrgängen je einen Tag vor Lehrgangsbeginn bzw. 
einen Tag nach Lehrgangsſchluß. 


| Sn Te Tr ⁰· 
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Betr.: Merkblätter 


Im Dezember 1940 find zwei neue Merkblätter, Nr. 12 und 13, bes Gau- 
ſchulungsamtes, beide unter dem Titel „Anſere Wehrmacht“ herausgegeben. Wäh⸗ 
rend das Merkblatt Nr. 12 einen allgemeinen Aberblick über unſere Wehrmacht 
und bejonders über das Heer gibt, befaßt ſich das Merkblatt Nr. 13 mit der 
Kriegsmarine und der Luftwaffe. Die Merkblätter ſind je vier Druckſeiten ſtark 
und bebildert. Bei Abnahme von mindeſtens 1000 Stück zu beziehen durch das 
Gauſchulungsamt der NSDAP, Danzig, Dominikswall 2, zu einem Preis von 
11,— RM pro 1000. 


Betr.: Das Bud des Monats 


Hermann Göring: „Reden und Aufſätze“ 


Wir wollen und dürfen nie vergeſſen, daß die Großtaten Adolf Hitlers, die 
unſerem Leben erſt wieder Inhalt gegeben haben, geboren ſind aus Kampf und 
Not. Im Streit gegen Unvernunft und Mißtrauen war des Führers alter Rufer 
Hermann Göring. Ihm war und iſt es leidenſchaftliches Bedürfnis, den Willen 
Adolf Hitlers dem Volke klar zu machen. Seine Reden und Schriften ſind daher 
hiſtoriſche Dokumente und müſſen als geiſtiges Gut der Nation dieſer auch bekannt 
und jederzeit gegenwärtig ſein. 


W. Gritzbach hat die Reden und Schriften Hermann Görings in einem Buch 
zuſammengefaßt, das dringend zur Anſchaffung empfohlen wird. Der Preis des 
Buches beträgt 6,50 RM. Erſchienen iſt das Buch im Zentralverlag der NSDAP, 
Franz Eher Nachf. in München. 

ze 


Zur Beſchaffung wird ferner empfohlen das Heft 
„Der Krieg 1939/40 in Karten“ 


Nichts veranſchaulicht Amfang und Bedeutung unſerer bisherigen Erfolge in 
dem von England angezettelten Kriege mehr als eine Kartenſammlung, die an 
Hand von überſichtlichen Landkarten die ſchon jetzt eingetretenen Veränderungen 
darſtellt. Wir ſehen die mißlungene Einkreiſung Deutſchlands, wir ſehen die von 
uns zerſchlagenen Militärallianzen. Wir ſehen weiter, wie durch unſere militäriſchen 
und diplomatiſchen Erfolge aus der Einkreiſung Deutſchlands unmittelbar die Be⸗ 
drohung Englands entſtanden iſt, durch die auch das engliſche Weltreich an ſeiner 
ſchwächſten Stelle, nämlich auf der engliſchen Inſel ſelbſt, ſchwer getroffen wird. 


Der Herausgeber der Kartenſammlung, Giſelher Wirſing, hat eine ſehr an⸗ 
ſchauliche Form gefunden, um einen bildlichen Aberblick über das bisherige Ge- 
ſchehen des Krieges zu geben. 


Das Heft iſt im Verlage Knorr und Wirth in München erſchienen. Der 
Preis beträgt nur 2,— RM. 
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Betr.: Perſonalveränderung 
Der Parteigenoſſe Dr. Ado Sachſe iſt mit Wirkung vom 8. 11. 1940 mit der 
kom. Leitung der Kreisleitung Tuchel beauftragt worden. 


Der Parteigenoſſe Karl Kerlen iſt mit Wirkung vom 12. 11. 1940 mit der 
kom. Leitung der Kreisleitung Brieſen beauftragt worden. 


Der kom. Kreisamtsleiter Pa, Reinhold Voelz iſt mit Wirkung vom 
15. 11. 1940 mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Kreisleiters der Kreis- 
leitung Rippin beauftragt worden. 


Betr.: Verlorengegangene Ausweiſe 
Der Politiſche⸗Leiter⸗Ausweis Nr. 23 des Blockleiters Heinrich Mühlen, 
ausgeſtellt am 9. 11. 1938 von der Kreisleitung Zoppot, iſt verlorengegangen. 


Der Politiſche⸗Leiter⸗Ausweis Nr. 1876, ausgeſtellt am 23. 8. 1940, des 
DAF-Walters Pg. Hans Olleſch, wohnhaft in Langfubr, Clüverſtraße 8, Mit- 
glieds⸗Nr. 3 717 081, ift verlorengegangen. 


Dieſe Ausweiſe werden für ungültig erklart. 


Betr.: Ungültiger Ausweis 


Hiermit erkläre ich den Politiſchen⸗Leiter⸗-Ausweis Nr. 852, ausgeſtellt am 
20. 4. 1939, des Pg. Kurt Hohlwein, wohnhaft Langfuhr, Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße 60, der als Politiſcher Leiter ausgeſchieden iſt, für ungültig. 
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Betr.: Runderlaſſe des Reichsinnenminiſteriums, die in den ein⸗ 
gegliederten Oſtgebieten eingeführt worden ſind 


Zujammenarbeit der Hoheitsbehörden mit der DAF und dem Reichsbund 
der Deutſchen Beamten 


RdErl. des RuPr Mog. vom 10. 6. 1937 


Nach dem Geſetz zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwaltungen und 
Betrieben vom 23. 3. 1934 ſind in offentlichen Verwaltungen, die Hoheitsbefugniſſe 
ausüben, Vertrauensräte nicht zu bilden. Auch bei den Hoheitsbehörden muß jedoch 
zwiſchen dem Behördenleiter oder Betriebsführer und dem Betriebsobmann der 
Deutſchen Arbeitsfront (DAF) ein enges Vertrauensverhältnis herrſchen, das beim 
Fehlen der Vertrauensräte beſonders notwendig erſcheint. In persönlichem Bes 
nehmen kann der DAß⸗Betriebsobmann dem Behördenleiter Anregungen geben 
und Vorſchläge machen. Durch derartige Ausſprachen werden Anſtimmigkeiten in 
der Verwaltung off ſchon im Entſtehen geklärt und meiſtens ohne umfangreiches 
und unnötiges Schreibwerk behoben. Selbſtverſtändlich bleibt der Grundſatz des 
Geſetzes vom 23. 3 1934 unberührt, daß dem Leiter der Behörde als Führer der 
Verwaltung das alleinige Entſcheidungsrecht zuſteht. Andererſeits erwarte ich, daß 
dem DAF-Betriebsobmann, der feine Aufgaben in der Regel ehrenamtlich und 
neben ſeiner ſonſtigen Arbeit wahrnimmt, ſeine Tätigkeit in jeder möglichen Weiſe 
erleichtert wird. 


Nur ein ſolches Verhalten wird den Belangen von Partei und Staat gerecht. 
Es entſpricht auch dem von dem Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsfront, Or. 
N. Ley, gemeinſam mit der RWiM., dem RAM und dem Beauftragten des 
Führers für Wirtſchaftsfragen erlaſſenen Aufruf an alle ſchaffenden Deutſchen vom 
27. 11. 1933 (Volk. Beobachter — Berl. Ausgabe 一 Nr. 322 vom 28. 11. 1933). 
— Danach iſt das Ziel der Arbeitsfront die Erziehung aller im Arbeitsleben ſtehen⸗ 
den Deutſchen zum nationalſozialiſtiſchen Staat und zur nationalſozialiſtiſchen Gee 
ſinnung. Ferner hat die DAF nach $ 7 der Verordnung des Führers und Reids- 
fanglers vom 24. 10. 1934 (Völk. Beobachter Nr. 298 vom 25. 10. 1934) die Auf⸗ 
gabe, den Arbeitsfrieden dadurch zu ſichern, daß bei den Betriebsführern das Ver⸗ 
ſtändnis für die berechtigten Anſprüche ihrer Gefolgſchaft, bei den Gefolgſchaften 
oea fann für die Lage und die Möglichkeiten ihres Betriebes geſchaffen 
werden. 

Ich erſuche, hiernach zu verfahren und bemerke, daß an die Stelle des Be- 
triebsobmannes bei der Betreuung der Beamten der vom Amt der NSDAP oder 
e vom Reichsbund der Deutſchen Beamten bejtellte Politiſche Leiter oder Amts- 
walter tritt. 


Beſichtigung von Betrieben durch leitende Gemeindebeamte und Heranziehung des 
Betriebsobmannes der DAß und des Vertrauensrates 


(RdErl. des Ru PrMdg. vom 22. 11. 1935) 


Betriebsobmann und Vertrauensrat ſind heute im Gegenſatz zu der früheren, 
auf den Klaſſenkampf abgeſtellten Einrichtung des Betriebsrats Organe, die das 
Vertrauensverhältnis zwiſchen allen in einem Betriebe Schaffenden enger geſtalten 
und das gegenſeitige Verſtändnis fördern ſollen. Sie ſind für Durchſetzung der 
nationalſozialiſtiſchen Staats- und Wirtſchaftsauffaſſung von beſonderer Bedeu⸗ 
tung. — Außerdem find fie mit den Lebens- und Arbeiksbedingungen der Gefolg⸗ 
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іфай, mit ihren Wünſchen und Nöten beſonders vertraut. Es ift daher für die 
leitenden Beamten des Staates und der Gemeinden, wenn ſie aus irgendeinem 
Anlaß einen Betrieb beſichtigen, eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, daß ſie ſich vor 
Beginn einer Beſichtigung nicht nur mit dem Betriebsführer bekanntmachen, ſon⸗ 
dern ſich auch den Betriebszellenobmann und den Vertrauensrat vorſtellen laſſen, 
um auch ſie zur Anterrichtung über die Verhältniſſe im Betriebe mit heranzuziehen. 


Dienſtbefreiung der DAF ⸗Walter 
— RdErl. des RuPrMbs. vom 15. 1. 1937 一 


Die Frage der Befreiung der DAF ⸗Walter einſchließlich der „Kraft⸗durch⸗ 
Freude“ -Warte von ihren Dienſtobliegenheiten zur Ausübung ihrer Tätigkeit als 
DAß⸗Walter ift nochmals mit Vertretern der Deutſchen Arbeitsfront beſprochen 
worden. Die Vertreter der Deutſchen Arbeitsfront brachten zum Ausdruck, daß es 
im Intereſſe der notwendigen Verbundenheit mit den übrigen Arbeitstameraden 
nicht erwünſcht jei, die DAF-Walter regelmäßig und gänzlich von den Dienſtver⸗ 
pflichtungen zu entbinden. Ebenſo ſei eine teilweiſe und regelmäßige auf beſtimmte 
Tageszeiten ſeſtgelegte Freiſtellung von der Arbeit weder erforderlich noch zwed- 
mäßig, da die Aufgaben der DAF -Walter in den Betrieben oft eine Erledigung 
zu den verſchiedenſten und meiſt nicht voraus zu beſtimmenden Tagesſtunden er⸗ 
forderlich machten. Anbeſchadet der an die DAF-Walter zu ſtellenden Anforde- 
rungen, daß ſie ein normales Arbeitspenſum erledigen, ſoll ihnen lediglich zu⸗ 
geſtanden werden, nebenher ihre Funktionen als DAF-Walter auszuüben, erforder⸗ 
lichenfalls auch während der regelmäßigen Dienſtzeit. 


Mit Rückſicht hierauf wird für die Folge von einer planmäßigen Freiſtellung 
der DAF-Walter von ihrer dienſtlichen Tätigkeit abzuſehen ſein, andererſeits 
kommt bei dieſem Verfahren, gegen das ich Einwendung nicht geltend zu machen 
habe, eine Minderung der Dienſtbezüge oder eine teilweiſe Erſtattung derſelben 
durch die DAF nicht in Frage. 


Betr.: Anwendung der Tarifordnungen für den öffentlichen Dienſt 
auf Gefolgſchaftsmitglieder in den eingegliederten Oſtgebieten 


Die Frage, wann für Gefolgſchaftsmitglieder in den eingegliederten Oſtgebieten, 
die erſt jetzt den Nachweis der Zugehörigkeit zum deutſchen Volkstum führen 
können, die Tarifordnungen anzuwenden ſind, hat der Reichstreuhänder für den 
öffentlichen Dienſt dahingehend entſchieden, daß die Tarifordnungen von dem Be⸗ 
ginn des nächſten Lohn⸗ oder Gehaltszeitraumes Anwendung finden, der auf die 
Führung des Nachweiſes folgt. 


Betr.: Einführung des Jugendſchutzgeſetzes im befreiten Gebiet 


Der Herr Reichsarbeitsminiſter und der Herr Reichsminiſter des Innern haben 
im Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1940 I Nr. 164 S. 1232 eine Anordnung zur 
Einführung von Arbeitsſchutzrecht in den eingegliederten Oſtgebieten vom 5. Sep⸗ 
tember 1940 erlaſſen. 

Lt. § 1 Abſatz 1—2 gilt aljo nunmehr auch das Jugendſchutzgeſetz in den be- 
freiten Oſtgebieten. 
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Betr.: Brachland⸗Aktion 


Der Stellvertreter des Führers hatte gemäß einer Verordnung vom 21. März 
1940 die Durchführung einer Brachland⸗Aktion für das Jahr 1940 angeordnet. 
Wegen der beſonderen Verhältniſſe im Gaugebiet wurde im Frühjahr von be⸗ 
ſonderen Anordnungen und Weiſungen in dieſer Angelegenheit abgeſehen und es 
den Kreisheimſtättenwaltern überlaſſen, ihre Mitwirkung für eine erfolgreiche 
Durchführung der Brachland⸗Aktion den Kreisleitern zur Verfügung zu ſtellen. 


Es iſt nunmehr notwendig, daß die Kreisheimſtättenwalter ſich unter Be⸗ 
achtung der für das Jahr 1940 geltenden Verordnung des Stellvertreters des 
Führers dafür einſetzen, daß bei der Herbſt⸗ bzw. Frühjahrsbeſtellung alle Brad- 
landflächen, die für eine nebenberufliche Nutzung in Frage kommen, in die Aktion 
einbezogen werden. Hierbei haben die Kreisheimſtättenwalter vor allen Dingen 
darauf zu achten, daß die Miet- bzw. Pachtverträge in einwandfreier Weile ab- 
geſchloſſen werden. Des weiteren find die Kreisheimſtättenwalter gehalten, not⸗ 
wendigenfalls bei der Beſchaffung von Düngemitteln, Saatgut uſw. mitzuwirken. 
Aber die entſprechenden Arbeiten, die von den Kreisheimſtättenwaltern in dieſer 
Hinſicht veranlaßt werden, iſt bis zum 10. 12. 1940 zu berichten. 


Betr.: Baukoſtenverſteuerung während des Krieges 


In einem Erlaß vom 30. 9. 1940 ſtellt der Reichsarbeitsminiſter feſt, daß die 
neuen Förderungsbeſtimmungen für Volkswohnungen und Kleinſiedlungen, die der 
während des Krieges aufgetretenen Baukoſtenverteuerung durch Bereitſtellung 
höherer Reichsdarlehen Rechnung tragen, grundſätzlich keine rückwirkende Kraft 
haben. Sofern fih jedoch bei im Bau befindlichen Vorhaben herausſtellt, daß die 
Durchführung unter den bisherigen finanziellen Vorausſetzungen nicht mehr mög⸗ 
lich ift, jo kann ein neuer Sórderungsantrag auf der Grundlage der günſtigeren 
Vorſchriften geſtellt werden. 


Sofern ſich in den Kreiſen, wo noch Bauten auf Grund früher erteilter Be⸗ 
willigungsbeſcheide durchgeführt werden, die Notwendigkeit zur Stellung neuer 
Förderungsanträge ergibt, ſo iſt dieſes bei der zuſtändigen Trägergeſellſchaft oder 
beim Gauheimſtättenamt zu veranlaſſen. 
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Betr.: NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
1. Zuſchüſſe für RDF 


In verſchiedenen Kreijen wurden von Seiten der Landräte bzw. Bürger- 
meiſter Zuſchußmittel für die Kdß⸗Aufgaben im Haushaltsvoranſchlag 1941/42 
vorgeſehen. Insbeſondere wurden Mittel bewilligt für 


a) Aufgaben des Deutſchen Volksbildungswerkes (Grundkurſe ujw.); 

b) allgemeine, kulturell wertvolle Veranſtaltungen (Konzerte, Dichterleſungen 
uſw.), gewöhnlich in Form von Wusfallgarantien; 

c) für die Dorfbetreuung in Form felter Zuſchüſſe und Ausfallgarantien. 


Erforderlich für die Genehmigung von Zuſchüſſen iſt die Erſtellung einer 
Planung und Vorkalkulotion (überſchlagsweiſe). Es ift zu empfehlen, daß alle 
Kreiſe mit den zuſtändigen Stellen in Fühlung treten, um für unſere Aufgaben 
auch eine breitere wirtſchaftliche Baſis zu ſchaffen. 


2. Verwaltungen und Betriebe des öffentlichen Dienſtes 


Die Beamten werden nicht von der DAF, ſondern vom ROB (Neihsbund 
Deutſcher Beamter) erfaßt und betreut. Der ROB ijt jedoch korporatives Mit- 
glied der NEG „Kraft durch Freude“, d. h. Mitglieder des ROB find ebenſo 
wie DAF-Einzel-Mitglieder berechtigt, an allen KdF-Beranftaltungen teilzunehmen. 


Es ijt deshalb darauf zu achten, daß auch in den Verwaltungen und Be- 
trieben des öffentlichen Dienſtes der Betriebsobmann zur Bearbeitung der Kdß⸗ 
Aufgaben den vorgeſehenen Kdß-Wart heranzieht. 


Am eine intenſivere RdS-mäßige Betreuung zu erreichen, wurde mit der 
Reichsbahn bereits eine beſondere Vereinbarung getroffen. (Siehe Folge 11 No- 
vember 1940.) Mit der Reichspoſt werden wir demnächſt ebenfalls eine Verein- 
barung treffen. A 


3. Saal⸗Ordnungsdienſt 


Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß es nicht erwünſcht ft, Poli- 
tiſche Leiter oder Angehörige von Gliederungen in Aniform Saaldienſt (als Ordner, 
Kartenverkäufer, Bühnenhelfer uſw.) machen zu laſſen. Derartige Dienſte erfolgen 
in Zukunft in Zivil (möglichſt dunklem Anzug). Die Kreiswarte beſchaffen zunachſt 
proviſoriſche Armbinden mit der Auſſchrift: „Kraft durch Freude“. Geeignete Arm- 
binden werden von uns demnächſt beſchafft. Die Kreiswarte follen jedoch zu allen 
Veranſtaltungen möglichſt in Aniform erſcheinen. 


4. Wann wird der KdF-Wagen geliefert? 


Das Kontingent der erſten Jahresproduktion, welches dem Gau Danzig⸗Weſt⸗ 
preußen zur Verfügung ſtand, iſt erſchöpft. In Zukunft iſt auf allen Sparkarten, 
die neu ausgeſtellt werden, das Lieferjahr 2—3 einzuſetzen. Wir bitten, die Sparer 
aufmerkſam zu machen, daß auch das Kontingent der 2. Jahresproduktion ſehr 
ſchnell vergriffen ſein wird. Es iſt im Intereſſe jeden Sparers, ſich durch die Ein⸗ 
50 der 3. vollen Sparkarte eine möglichſt niedrige Lieferungsnummer zu 
verſchaffen. 
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Le 


5, Deutihes Volksbildungswerk⸗Hitlerjugend 


Mit der Hitlerjugend wurde folgende Vereinbarung getroffen: 
Zur Durchführung der Grundkurſe für Deutſch, Staatsbürgerkunde und 


Rechnen im befreiten Gebiet iſt folgende Vereinbarung zwiſchen der Hitlerjugend, 
Gebiet und Obergau Danzig⸗Weſtpreußen (37) und der NSG „Kraft durch 
Freude“ im Gau Danzig⸗Weſtpreußen getroffen worden: 


de 


Gejonderte Kurſe für HI und BDM werden durchgeführt, wenn 
a) das Volksbildungswerk die genügenden Lehrkräfte zur Verfügung hat und 


b) $3 und BOM eine Mindeſtteilnehmerzahl von 20—25 Jungen bzw. 
Mädels ftellen konnen. 


. Die Kurſe umfaſſen, wie die üblichen Kurſe für Erwachſenenbildung, 48 Stun- 


N 24 Stunden Deutſch, 14 Stunden Staatsbürgerkunde, 10 Stunden 
echnen. 


Die Kurſe werden nach örtlicher Vereinbarung der „Rig -Kreiswarte, des 


Bannführers und der Antergauführerin ein- oder zweimal wöchentlich mit je 
einer Doppelſtunde durchgeführt. 


Wo durch geringe Teilnehmerzahl der HI und des BOM keine Sonderkurſe 


medio find, nehmen die Jungen und Mädel an den Kurſen für Erwachſene 
teil. 


Die Teilnahmegebühr für HI und BDM-Angehörige beträgt für den ganzen 


Kurs 2,30 RM ausſchließlich Horerkarte. (Rormalgebühr von 4,80 RM.) 


. a) Für die durch die Berufsſchule erfaßten Jungen und Mädel iſt die Teil- 


nahme an den Kurſen freiwillig. 

b) Für die nicht durch die Berufsſchule erfaßten Jungen und Mädel iſt die 
Teilnahme in den Orten, an denen die Durchführung der Kurſe möglich 
iſt, Pflicht. Der Kurſus gilt einmal in der Woche als H3- bzw. BDM- 
Dienst. (Die Jungen und Mädel haben alfo außerdem nur einmal wöchent⸗ 
lich ihren üblichen HI- bzw. BOM-Dienft.) 


Die Antergauführerin und der Bannführer ſetzen fih ſofort mit dem zuſtän⸗ 


digen RdF-Kreiswart in Verbindung und legen die durchzuführenden Kurſe 
in ihrem Bereich feſt. Die Planung wird dem Gebiet und Obergau ſowie der 
Gaudienſtſtelle „Kd“, Abt. Deutſches Volksbildungswerk, Danzig, Wieben⸗ 
wall 3, mitgeteilt. 


—— END 
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Verordnungsblatt 
der NSDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


An alle 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der NSB im Gau Danzig⸗Weſtpreußen 


Das Jahr 1940 hat uns allen wieder eine große Anzahl von neuen Aufgaben 
gebracht, die den Einjag aller Mitarbeiter erforderten. Die Erfolge unſerer Arbeit 
ſind auch im vergangenen Jahre überaus groß geweſen und wurden von allen таб” 
gebenden Stellen, insbeſondere vom Gauleiter und Reichsſtatthalter, wiederholt in 
lobenden Worten anerkannt. 


Ich danke allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihre mühevolle Arbeit 
und bitte ſie, ſich auch im neuen Jahre mit der gleichen Tatkraft und dem gleichen 
Sdealismus für die großen Aufgaben, die der NSB geitellt find, einzuſetzen. Ich 
wünſche allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ein frohes Weihnachtsfeſt und 
ein geſundes neues Jahr. Benl 


Kauptftelle Organifation 


Betr.: Tatſächliche Kenntnisnahme der Kreisanordnungen uſw. 


Immer wieder iſt die Feſtſtellung zu treffen, daß hauptſächlich in den Orts⸗ 
amtsleitungen der befreiten Gebiete auf Grund von nur halb oder flüchtig ge- 
Kiener Gau- oder Kreisanordnungen in der Befolgung derſelben Fehler gemacht 
werden. 

Es iſt daher unumgänglich notwendig, daß auch derartige Anordnungen, Rund- 
ſchreiben bzw. die Anordnungen in dem vorliegenden Verordnungsblatt der 
NSDAP wirklich genau gelejen werden. 


Viel Arbeit, Arger und Zeitverluſt durch Rückfragen uſw. kann dadurch im 
eigenen Intereſſe einer jah- und fachgemäßen Aufbauarbeit vermieden werden. 


Schriftwechſel an die Fachkräfte, 3. B. NS⸗Schweſter, Kindergärtnerin, Bolis- 
pflegerin, Hilfsſtellenleiterin iſt nach Kenntnisnahme durch den Ortsgruppenamts⸗ 
leiter innerhalb 24 Stunden an die betreffenden Mitarbeiterinnen zur Erledigung 
weiterzuleiten. 


Betr.: Praktiſche Anleitung in den Ortsamtsleitungen 


Anſere bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß die ehrenamtlichen Mit» 
arbeiter in den Ortsamtsleitungen nicht die praktiſche Anleitung durch die haupt- 
amtlichen Kräfte der Kreisamtsleitung erhalten, die notwendig iſt. Bei jeder Dienſt⸗ 
fahrt ift daher nach Möglichkeit darauf zu achten, daß die Kreisamtsleiter bzw. 
Kreishauptſtellenleiter in den Ortsamtsleitungen die Amtsleiter, Organijations- 
oder Rajjenverwalter an Hand von praktiſchen Beiſpielen in die Arbeit einweiſen 
und ihnen eingehende Fachberatung zuteil werden laſſen. Die Dienſtwagen mijjen 
immer voll ausgenutzt werden. Es iſt nicht nötig, daß 3 Mitarbeiter zur gleichen 
Zeit in einer Ortsamtsleitung aufklärend wirken, ſondern man kann 2 Mitarbeiter 
unterwegs in anderen Ortsamtsleitungen abſetzen und auf der Rückfahrt wieder 
mitnehmen. 


tn 
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Verordnungsblatt 
der NSDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


Na A. 


Betr.: Sperrung eines Ausweiſes 


Der Helferausweis Nr. H — 45 auf den Namen Käthe Stangenberg 
aus Turje, Ortsgruppenamtsleitung Gardſchau, Kreis Dirſchau, iff verloren- 
gegangen. Der Ausweis iſt geſperrt und für ungültig erklärt. Vor mißbräuchlicher 
Benutzung wird gewarnt. 


Betr.: Schilder für WH W⸗Ausgabeſtellen 


In den nächſten Tagen gehen den Kreisamtsleitungen obige Dienſtſchilder zu. 
Dieſe find an ſichtbarer Stelle an den WH W- Kreislägern anzubringen. 


Betr.: Familienkartei und Familienakte 


Eine Nachkontrolle in dieſer Angelegenheit hat ergeben, daß trotz des An⸗ 
laufens des AWHW 1940/41 noch immer nicht in allen Ortsamtsleitungen die 
Familienkartei und Familienakte aufgeſtellt iſt und laufend geführt wird. 


Die Ortsgruppenamtsleiter müſſen der Einrichtung obiger Karteien ihre ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden, um 


1. jederzeit über die ausgegebenen Sachen und Gutſcheine den Nachweis er⸗ 
bringen zu können, weil der Ortsamtsleiter zugleich in ſeiner Eigenſchaft als 
Ortsbeauftragter für das KWHW dafür rechtsverbindlich zur Verantwortung 
gezogen werden kann, 

2 n und ſichere Feſthaltungen über die einzelnen Betreutenfamilien zu 

haben, 

eine genaue Aberſicht über die bisherigen Leiſtungen einer Familie zu haben, 

4. Doppelbetreuungen aus den Mitteln der NEB, dem WHW und dem Hilfs⸗ 

werk für Mutter und Kind zu vermeiden, 

ue alle verausgabten Sachen und Gutſcheine eine Quittung in Handen zu 

aben, 

6. bei Amzügen einer Betreutenfamilie dem neuen Amtsleiter einen vollſtändigen 
Einblick in alle mit der Betreuung zuſammenhängenden Fragen der betr. 
Familie an die Hand geben zu können. 


Die Kreisorganiſationswalter — im Hinblick auf die Betreuung durch das 
WHM — und die Kreiswohlfahrtswalter werden gehalten, bei jeder Dienſtfahrt 
und Dienſtbeſprechung auf die vorſchriftsmäßige Aktenanlage der Familienakte und 
Familienkartei hinzuwirken und Kontrollen abzuhalten. 


= 


ut 


Betr.: Organiſationskartei 


Bei der jetzt wieder im Januar 1941 jährlich zu erſtellenden Organifations= 
kartei der Orksgruppenamtsleitungen ſind folgende Punkte beſonders zu beachten: 


1. Die Organiſationskartei iſt beſonders genau und ſorgfältig zu erſtellen. 


2. Die Anſchrift der Ortsgruppenamtsleitung der NSB ſowie die Anſchrift der 
Ortsgruppe der NEDAP ijt getrennt peinlichſt genau anzugeben. 


pa 
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3. Ebenſo ift zu unterſcheiden zwiſchen der Anzahl der Blocks und Zellen bei der 
NSR und der Ortsgruppe der Partei. 

4. Beſonders iſt auf die vollſtändige Einbeziehung der zum Ortsgruppenbereich 
gehörenden Orte, Ortſchaften, Gemeinden uſw. zu achten. Zweckmäßig wird 
hier der verantwortungsbewußte Amtsleiter beſondere Auskunft beim Ge- 
meindeamt einholen. 

5. In den Stadtortsgruppen, beſonders in den Städten mit 2 und mehr Orts⸗ 
amtsleitungen ſind unter der Rubrik „E“ die zum Ortsgruppenbereich ge⸗ 
hörenden Straßen mit Angabe der Straßennummern von — bis zu erſtellen. 
Dieſe Angaben werden beſonders genaueſtens für die Gaukartei gebraucht. 

6. Die zu dem betreffenden Ortsgruppenbereich gehörenden Hilfsſtellen, Kinder⸗ 
gärten, NS⸗Schweſternſchaft⸗Gemeindepflegeſtation, Gemeindepflegeſtation der 
NSB (getrennte Angabe), Bahnhofsdienſt find ebenfalls mit genauer Adreſſen⸗ 
angabe anzugeben. 

7. Als Stichtag iſt der 15. Januar 1941 einzuſetzen. 


Verordnungsblatt 
der NSDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


Betr.: Umbenennung des Amtes Volksgeſundheit bzw. der Abteilung 
Volksgeſundheit 


Mit Zuſtimmung des Reichsorganiſationsleiters, Hauptorganiſationsamt, und 
mit Juſtimmung des Reichsgeſundheitsführers führt das Amt Volksgeſundheit im 
Hauptamt für Volkswohlfahrt in Zukunft die Bezeichnung „Amt Geſundheit“. — 
Die Abteilungen Volksgeſundheit dei den Gau- und Kreiswaltungen führen Dem- 
zufolge ebenfalls die Bezeichnung „Abteilung Geſundheit“. 


Betr.: Fahrräder⸗Beſchaffung 


In letzter Zeit mehren fih die Anträge der Kreis- und Ortsgruppenamts⸗ 
leitungen zur Beſchaffung von Dienſträdern. Es ſtehen der Beſchaffung von der⸗ 
artig vielen Dienſträdern kriegsbedingte Schwierigkeiten entgegen. Eine beſſere 
Löſung dieſer Frage von Seiten der Gauamtsleitung iſt in die Wege geleitet. Bis 
dahin ſind Anträge zur Beſchaffung von Dienſträdern zwecklos. 


Betr.: Ordnung in den Dienſtſtellen 


Immer wieder haben Nachkontrollen ergeben, daß in den Schränken, Schub⸗ 
laden und Karteikäſten in den verſchiedenſten Dienſtſtellen (Ortsgruppenamts⸗ 
leitungen, Hilfsſtellen uſw.) nicht die muſtergültige Ordnung vorhanden iſt, die 
wir von einer NS. Dienſtſtelle erwarten müſſen. Das Wort „Schönheit der Arbeit“ 
gilt auch für uns. Es wird daher allen Ortsamtsleitern zur Pflicht gemacht, monat- 
lid) mindeſtens einmal eine Schrank- und Schreibtiſchreviſion vorzunehmen und 
ae гадвае Той ujw. nach Erledigung in die dafür vorgeſehenen Ordner 
abzulegen. 
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Verordnungsblatt 
der RS DAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


Betr.: Verordnungsblatt, Folge 11, November, Ordnungsziffer 11 


Es wird noch einmal nachdrücklichſt auf die Anordnung in Folge 11 des Ver- 
ordnungsblattes betr. „Stand der tätigen Mitarbeiter“ und „Anderungsmeldungen“ 
hingewieſen. Es wird allmählich Zeit, daß die Kreisorganiſationswalter ſich mit 
den beſtehenden Verfügungen vertraut machen und dieſelben beherrſchen. 


Betr.: Fehlanzeige für Amtsperſonal 


Einzelne Kreisamtsleitungen reichen mit gleichmäßiger Beharrlichkeit über 
Perſonalveränderungen ſtets „Fehlanzeige“ ein, trotzdem nachweisbar Anderungen 
ſtattgefunden haben. 

Es muß in Zukunft genauere Arbeit erwartet werden, damit die unliebſamen 
Rückfragen ſeitens des Hauptamtes vermieden werden. 


Betr.: Gaueigene Straßenſammlung am 18./ 19. Januar 1941 


Am 18./19. Januar 1941 findet die gaueigene Straßenſammlung ſtatt. Diele 
Aktion wird unter der Parole „Weſtpreußiſcher Opfertag“ durchgeführt. Die 
Sammlung muß zu einem einzigartigen Erfolg führen. 

Es iſt daher bei der Auswahl der Sammler eine beſondere Sorgfalt anzu⸗ 
wenden. Als Träger der Sammlung hat іф mit dem Einverſtändnis des Gau- 
organiſationsleiters das Politiſche Führerkorps zur Verfügung geſtellt. Es ſind vor 
allem als Sammler die höheren Führer der Politiſchen Leitung und der For- 
mationen, ſowie höhere Staatsbeamte und Behördenleiter und bekannte Männer 
der Wirtſchaft, des Kultur- und Kunſtlebens einzuſetzen. 

Zur Belebung der Sammelaktion ſind Muſikkapellen und Spielmannszüge ein⸗ 
zuſetzen, ſowie beſondere Veranſtaltungen auf den Straßen durchzuführen. Ge⸗ 
ſammelt wird am Sonnabend, den 18. und Sonntag, den 19. Januar 1941. Ein 
Beginn der Sammlung vor Sonnabend iſt unterſagt. 

Die Leitung aller Aktionen im Rahmen der Sammlung liegt bei den zu⸗ 
ſtändigen Kreisbeauftragten für das KWS W. Die Straßenſammlung ift jorg- 
fältig zu organiſieren. Bei der Gaſtſtättenſammlung iſt beſonders darauf zu achten, 
daß die einzelnen Gaſtſtätten mit Sammlern nicht überlaufen werden. 

Die örtlichen Veranſtaltungen ſind in der örtlichen Preſſe bekanntzugeben. 


Abzeichen 

Zur Anterſtützung der Sammlung gelangen 600 000 Stück Kunſtharzabzeichen 
(Bauten und Burgen im Weichſelland) in 15 verſchiedenen Ausführungen zum 
Preiſe von 20 Pfg. pro Stück zum Verkauf. Jeder Sammler erhält eine Anzahl 
Abzeichen, deren Erlös (mindeſtens 20 Pfg. pro Stück) ſofort in die Sammelbüchſe 
geworfen wird. Hat der Sammler alle Abzeichen verkauft, ſo iſt die Sammlung 
ohne Abzeichen weiter durchzuführen. 

Die Sammler ſind beſonders darauf hinzuweiſen, daß die Abzeichen vor Be⸗ 
ginn der Sammlung nicht verkauft werden dürfen. 

Bei der Abrechnung der Sammelbüchſe muß der Inhalt derſelben mindeſtens 
den Wert der verkauften Abzeichen enthalten. Der reſtliche überſchüſſige Betrag 
iſt der Büchſenſammlung zuzurechnen. 
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Verordnungsblatt - 
der NSDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


Abrechnung 


Die Abrechnung der Sammelbüchſe hat in der Weiſe zu erfolgen, daß ein 
Vertreter des WH W und der Sammler gemeinſam den Inhalt der Sammelbüchſe 
feſtſtellen. Die Abrechnungsformulare ſind in doppelter Ausfertigung zu ſchreiben 
us ot Sammler und Kaſſierer zu quittieren. Den Durchſchlag erhält der 

ammler. 


Meldung des Sammelergebniſſes 


Die Kreisbeauftragten melden telefoniſch oder telegrafiſch das vorläufige 
Sammelergebnis bis ſpäteſtens Dienstag, den 21. Januar 1941. 


Das endgültige Ergebnis iſt ſchriftlich bis Freitag, den 24. Januar 1941 dem 
Gaubeauftragten, Organiſationsabteilung, zu melden. 


Betr.: Altkleiderſammlung 


Vom 20. bis 26. Januar 1941 findet eine Altkleiderſammlung ſtatt. Der Ein- 
jak der Sammlung muß ſchlagartig am 20. Januar 1941 erfolgen. Die Einſamm⸗ 
lung der Altkleidung wird durch die NS⸗Frauenſchaft und das Deutſche Frauen⸗ 
werk vorgenommen. Die Kreisbeauftragten erhalten Kleiderſammelliſten, die ſie 
an ihre zuſtändigen Kreisfrauenſchaftsleiterinnen weitergeben. Die Kreisfrauen- 
ſchaftsleiterin beſtimmt die Sammler aus den Reihen der Frauenſchaft und über- 
gibt dieſen Sammlern die Liſten. Die abgeſchloſſenen Liſten find dem Kreisbeauf- 
tragten laufend durch die Kreisfrauenſchaftsleiterin einzureichen. Nach Beendigung 
der Sammlung haben die Kreisfrauenſchaftsleiterinnen ſamtliche noch ausſtehenden 
Liſten wieder einzuziehen und dem Kreisbeauftragten abzuliefern. Die Kreis- 
frauenſchaftsleiterinnen find den Kreisbeauftragten für den Verbleib der Sammel- 
liſten verantwortlich. Die Kreisbeauftragten haben die Kleiderliſten auf ihre Boll- 
zähligkeit und ordnungsmäßige Ausfüllung jowie den Eingang der Bekleidungs- 
ſtücke zu prüfen. 

Geſammelt werden alle Bekleidungsſtücke, gleichgültig, in welchem Zuſtande 
ſie ſich befinden. Kleidungsſtücke, die ausgebeſſert werden müſſen, ſind ſofort den 
Nähſtuben der NS⸗Frauenſchaft zuzuleiten. Die geſammelten und wieder þer- 
gerichteten Bekleidungsſtücke ſind in den Kleiderkammern der Kreisbeauftragten zur 
Verfügung des Hauptamtes zu halten. 

Das Ergebnis der Sammlung iſt bis zum 10. Februar 1941 zu melden. Der 
Spendeneingang iſt in dem ſtatiſtiſchen Monatsbericht anzugeben. Eine Ausgabe 
dieſer Sachen an Betreute darf noch nicht ſtattfinden, da erſt die Freigabe des 
Hauptamtes erfolgen muß. 


Betr.: Wertſcheine für den 30. Januar 1941 


Zum Jahrestag der Nationalen Revolution werden zu den Wertſcheinen, die 
für die Normalbetreuung im Januar vorgeſehen ſind, als zuſätzliche Leiſtung noch 
Wertſcheine im Betrage von 1,50 RM für jeden Betreuten ausgegeben. 


„Die Zuteilung dieſer Wertſcheine an die Kreisbeauftragten erfolgt zuſammen 
mit den vorgeſehenen Wertſcheinen für den Monat Januar 1941. 
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Verordnungsblatt : 
der NSDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 


Kauptftelle Finanzverwaltung 


Betr.: Beitragsanteile 


Die bisherige Mitgliederſtandsmeldung erſcheint ab Abrechnungsmonat No- 
vember 1940 wieder wie früher unter der Bezeichnung 


Mitgliederſtandsmeldung und Beitragsabrechnung. 


Es ſind daher ab Abrechnungsmonat November die Beitragsanteile von den Orts⸗ 
gruppen an den Gau wieder zu überweiſen, und zwar für 


Mitglieder 0,40 RM und für 
Mitgliedsanwärter 0,20 RM. 


Die Anzahl der Mitglieder wird den Ortsgruppen in der Mitgliederſtandsmeldung 
und Beitragsabrechnung von der Gaukartei monatlich aufgegeben. Die Anzahl der 
Anwärter ſtellen die Ortsgruppen an Hand der Kartei feſt. 


Die Mitgliederſtandsmeldung und Beitragsabrechnung (Vordruck 13a 一 
weiß) iſt nach Eintreffen bei der Ortsgruppe ſofort zu vervollſtändigen und inner⸗ 
halb 2 Tagen an den Gau zurückzuſenden. Die errechneten Betrage ſind gleich⸗ 
zeitig an den Gau, und zwar auf das Konto Nr. 6000 bei der Bank der Deut- 
ſchen Arbeit A. G. — Niederlaſſung Danzig — zu überweiſen. 


Während der Vordruck 13 b (rot), ebenfalls vervollſtändigt, gleichzeitig an 
den Kreis zwecks Anterrichtung desjelben über die Mitgliederſtandsbewegung der 
de abzuſenden ift, bleibt der vervollſtändigte Vordruck 13 c (gelb) bei der 

rtsgruppe. 


Die Verbuchung der von den Ortsgruppen abgeführten Beitragsanteile hat 
ſtets zu Laſten des Kontos „Beiträge“ zu erfolgen. 
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Verordnungsblatt ido 
der NSDAP, Gauleifung Danzig-Weltpreußen 12 


Abt. Volkswiriſchaft Hauswiriſchaft 


Betr.: Hauswirtſchaftliche Ausbildung 
Zuſammenarbeit mit dem Arbeitsamt 


Die meiſten Arbeitsämter im Bezirk des Landesarbeitsamtes Danzig⸗Weſt⸗ 
preußen arbeiten bereits mit den Dienſtſtellen des Deutſchen Frauenwerkes erfolg⸗ 
reich zuſammen. Die Durchführung des Pflichtjahres 1941 und die Werbung für 
die hauswirtſchaftliche Lehre machen es erforderlich, daß die jeweilige Kreis- 
abteilungsleiterin Volkswirtſchaft / Hauswirtſchaft bzw. Kreisſachbearbeiterin für 
hauswirtſchaftliche Ausbildung mit dem Leiter des zuſtändigen Arbeitsamtes be- 
kannt iſt. Die Anſchriften dieſer Arbeitsämter ſind den Kreisſtellen bekannt, und 
bitten wir, dieſen Ämtern ſobald wie möglich Name und Anſchrift ſowie Orts» 
gruppe der für die Prüfungen zuſtändigen Vertrauensfrauen mitteilen zu wollen. 


Betr.: Pflichtjahr auf dem Lande 


Wir geben Ihnen die Weiſung, die in dieſen Tagen die Reichsſtelle für Klei- 
dung und verwandte Gebiete auf den Antrag der Reichsfrauenführung hin an die 
Bezirkswirtſchaftsämter richtete, bekannt: 


Pflichtjahrmädel und ſonſtige weibliche Jugendliche, die zum erſten 
Male in der Landwirtſchaft tätig werden oder eine landwirtſchaftliche 
Berufsausbildung erhalten ſollen, können auf Bezugſchein ein wollenes 
Kleid und eine Schürze als Berufs- und Arbeitskleidung erhalten. 


Bei Beantragung des Bezugſcheines ift eine Beſcheinigung des Arbeits- 
amtes vorzulegen, aus der hervorgeht, daß das Mädel eine Pflichtjahrſtelle auf 
dem Lande antritt, wo es vorwiegend mit ländlich⸗hauswirtſchaftlichen Arbeiten 
beſchäftigt wird. Die Arbeitsämter werden vom Reichsarbeitsminiſterium ent- 
ſprechend unterrichtet. 


Wir bitten, in Zuſammenarbeit mit dem Arbeitsamt die Eltern darüber auf- 
zuklären (evil. Auslegung eines Merkblattes), daß bei der Auswahl der Kleidungs- 
ſtücke den Forderungen der Arbeit und dem Wachstum der Mädel Rechnung ge- 
tragen werden muß. 
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Verordnungsblatt 8 
der NEDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 18 


Betr.: Ingenieurwerbung 
Die bisherige Werbung hat zwar Erfolge gezeitigt, ift jedoch noch nicht be- 
friedigend. Sie muß daher auch weiterhin verſtärkt durchgeführt werden. 


Meldungen über diejenigen Ingenieure, die dem NSBOT nicht beitreten 
wollen, ſind noch nicht eingegangen. 


Betr.: 2. Kriegsverſammlungswelle 


Mit Rüdfiht auf die 2. Kriegsverſammlungswelle follen in der Zeit vom 
аа bis einſchließlich 9. Februar 1941 keine Veranftaltungen без NEBDT 
attfinden. 
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Verordnungsblatt gi 
der NSDAP, Gauleifung Danzig⸗Weſtpreußen 21 


Betr.: Bejegung der Kreisámter 


Folgende kommiſſariſche Kreisamtsleiter find neu eingeſetzt worden: 


Kreis Danzig⸗Land 
Parteigenoſſe Ewald Rebiſchke, Danzig⸗ e Brunshofer Weg 45c 
Dienſtanſchrift: Danzig, Sandgrube 24, Tel. 247 
Kreis Pr. Stargard 
Parteigenoſſe Helmut Marquardt, Pr. Stargard 
Dienſtanſchrift: Pr. Stargard, Schönecker Straße 26, Tel. 256/257. 


Vorkommende Veränderungen in der Beſetzung der Kreisämter für Kommunal- 
politik ſind dem Gauamt umgehend zur Kenntnis zu bringen. 


Folge 1/41 Der Gauamtsleiter für Kommunalpolitik Seite 31 


Verordnungsblatt . 
der NEDAP, Gauleitung Danzig⸗Weſtpreußen 30 


Betr.: Wechſel in der Führung des BDM⸗Obergaues 
Danzig⸗Weſtpreußen (37) 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1941 ſcheidet die Obergauführerin Hilde Sode⸗ 


mann aus der Arbeit. Die Führung des Obergaues Danzig-Weſtpreußen (37) 
übernimmt Gauführerin Ingeborg Niekerke. 
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